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W. HEINICKE, G era

Beiträge zur Kenntnis der Genitalstrukturen 
schwer unterscheidbarer Eulenfalter-Arten der DDR-Fauna V
(Lep., Noctuidae)

S u m m a r y  The genital structures of Conistra vaccinii (L., 1761) and C. ligula (ESPER, 1791) 
are described and compared.

P e 3 k» m e üaRDTCH cpaBHMTejibHbie oriHcaHHH no;ioBbix opraHOB caMOK Conistra vaccinii (L., 1761) m 
C. ligula (ESPER, 1791).

5. Die G enitalien von Conistra vaccinii
(LINNÊ, 1761) und C. ligula (ESPER, 1791)

5.1. Problem stellung
Nicht in jedem  Falle fü h rt die D eterm ination 
von Faltern  des A rtenpaares Conistra vaccinii 
L,./ligula ESP. anhand  äußerer M erkm ale zu 
zweifelsfreien Ergebnissen, vor allem  dann 
nicht, w enn überw in terte  und deshalb m ehr 
oder weniger abgeflogene Exem plare zu be­
stim m en sind. Obwohl die in den lepidoptero- 
logischen H andbüchern beschriebenen K enn­
zeichen zur U nterscheidung beider A rten nach 
Form, Färbung und Zeichnung der Flügel fü r 
die O rientierung durchaus geeignet sind, rei­
chen sie in m anchen Fällen zur exakten E r­
kennung nicht aus. Deshalb hatten  HEINICKE 
& NAUMANN (1980—1982) bei der Beurteilung 
der V erbreitung von C. ligula in der DDR ge­
wisse Schwierigkeiten.
In neueren eigenen U ntersuchungen an über 
200 F altern  aus der DDR erwies sich die von 
KOCH (1984) publizierte Ü bersicht über die 
U nterscheidungsm erkm ale (die auf E. & H. UR­
BAHN 1939 zurückgeht) nicht im m er als aus­
reichend. Die in der L ite ra tu r dargestellten an ­
geblichen U nterschiede im G eäder der V order­
flügel (v. LINSTOW 1914, E. & H. URBAHN 
1939, KOCH 1984) konnten überhaupt nicht 
bestätigt werden.
Angesichts dieser Sachlage sollte bei der Be­
urteilung von ZigtiZa-verdächtigen Faltern  im 
Interesse eines exakten faunistischen Nach­
weises auch auf die U ntersuchung der G enital­
struk tu ren  zurückgegriffen werden. Eine G eni­
ta luntersuchung erm öglicht die eindeutige Dia­
gnose jeden Falters, wie es sich anhand von

Tab. 1: Ä ußere U nterscheidungsm erkm ale 
zwischen Conistra vaccinii L. und 
C. ligula ESP.

M erkm al ligula

Färbung

Vorderflügel-
Außensaum

im allgem ei­
nen m ehr 
bräunlich

stark  aus­
gebaucht

V orderflügel- stum pf 
Apex
S ubterm inal­
linie auf der 
U nterseite der 
Vorderflügel

zwischen den 
Adern halb­
mondförm ige 
Bogen bil­
dend, meist 
von hellen 
Adern durch­
schnitten

H interflügel-
Fransen

stets rötlich 
(außer bei 
ganz dunklen 
Tieren)

im allgem einen 
m ehr schw ärz­
lich

unterhalb  der
Flügelspitze
eingezogen
spitz

meist in einem 
großen Bogen 
verlaufend und 
nicht von hel­
len Adern 
durchschnitten, 
oft sind aber 
die A dern im 
helleren Saum ­
feld durch 
dunkle B estäu­
bung besonders 
m ark iert
stets grau

36 eigenen P räparaten  und auch im Vergleich 
m it der L ite ra tu r zeigte.
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Es muß jedoch auch bei diesem A rtenpaar d ar­
auf hingewiesen werden, daß — wie bei jeder 
D eterm ination eines Falters — bei der G enital­
untersuchung stets die Gesam theit der charak­
teristischen S trukturen  berücksichtigt w erden 
muß!

5.2. Die m ännlichen G enitalstrukturen
(vgl. Abb. 1)

Vom allgem einen Typ der G attung Conistra 
HÜBNER. Die langgestreckten, dünnen und 
pfriem enartig  zugespitzten Valven (V) sind mit 
sehr auffällig nach dorsal abgew inkelten H ar­
pen (Ha) bew ehrt. Uncus (Une) am  Ende ge­
rade abgeschnitten, also ohne eine eigentliche 
Spitze. Die Bew ehrung des Aedoeagus (Aed) 
besteht aus zwei unterschiedlich langen, k räf­
tigen Dornen (dabei ist der am  basalen Ende 
des Aedoeagus liegende Dorn stets länger als 
der distale) sowie aus einem  Büschel dünnerer 
Dornen, das etw a in der M itte liegt.

Die zur U nterscheidung von C. vaccinii und 
C. ligula geeigneten konstaten M erkm ale sind 
leicht zu finden:

C. vaccinii L.
— Im Aedoeagus sitzt der (kleinere) distale 

Dorn auf einem  halbkugeligen, faltigen Sok- 
kel („bulbed cornutus“ sensu PIERCE 1909).

— Der starke basale Dorn weist etw a die dop­
pelte Länge der M ittelfelddornen auf.

— Die linke Valve ist zum eist etwas kürzer als 
die rechte.

Bei der P räparation  fiel m ir ferner auf, daß 
sich beim A useinanderklappen des G enital­
apparates die beiden Valven (oder auch nur 
eine) leicht verdrehen, so daß die äußere Seite 
der distalen V alvenhälfte nach innen zu liegen 
kom m t; in diesem Falle nim m t die Valve im 
P räp ara t eine einw ärts gekrüm m te Lage ein.

C. ligula ESP.
— Im Aedoeagus ist der (kleinere) distale Dorn 

stets ohne einen gesonderten Sockel ausge­
bildet.

— Der starke Basaldorn h a t ungefähr die 
gleiche Länge wie die Dornen des M ittel­
feldes.

— Die beiden Valven sind gleich lang.

Bei der P räparation  läßt sich der G enitalappa­
ra t im allgem einen ohne Schw ierigkeiten aus­
einanderklappen, die Valven bleiben unver­
dreh t und liegen im P räp ara t gestreckt.

5.3. Die weiblichen G enitalstrukturen
(vgl. Abb. 2)

Die Legeröhre, der Ovipositor (Ovip), ist in 
Ruhelage teleskopartig zusammengezogen, so 
daß die Papillae anales (Pap anal) kaum  den 
Rand des VIII. Abdom inalsegm entes über­
ragen; in ausgestrecktem  Zustand ist die Lege­
röhre von außergew öhnlicher Länge. Dem ent­
sprechend sind die Apophyses posteriores (Ap 
post) fast doppelt so lang wie die Apophyses 
anteriores (Ap ant). Die Abbildung 2.2. zeigt 
den Ovipositor im Ruhezustand, in Abbildung
2.1. ist er ausgestreckt dargestellt.
Der ven tra le  Rand des VII. A bdom inalsegm en­
tes ist m ehr oder w eniger tief eingebuchtet. Der 
Bursagang, Ductus bursae (Duct b), beginnt m it 
einem  Y-förm igen Gebilde, dem A ntrum  (Antr), 
dem sich — deutlich abgesetzt — ein bandför­
m iger Teil anschließt. Dieser ist charak teri­
stisch gebogen und skierotisiert, er liegt ge­
k rüm m t im  Abdomen. Bei der Anfertigung von 
D auerpräparaten  w ird er gestreckt und da­
durch leicht deform iert.
Die eigentliche Begattungstasche, Corpus bu r­
sae (Corp b), ist ein häutiger, je nach dem E nt­
w icklungsstand des Falters (frisch geschlüpft, 
vor bzw. nach der Ü berw interung, vor bzw. 
nach der Kopulation) m ehr oder w eniger gefal­
te ter Sack. Die linke Seite ist zum Teil zu einer 
großen ovalen, deutlich abgesetzten, gewölb­
ten P latte  um gestaltet, die wie ein Schild au f­
sitzt. (Bei der P räparation  muß die B ursa etwas 
verdreh t w erden, um dieses Schild in seiner 
ganzen Ausdehnung zu erfassen.) Im  unteren 
D rittel der Bursa sind innen auf der B ursa­
w and noch ein bis zwei kleine längliche S ta­
chelfelder ausgebildet, das Signum bzw. die 
Signa (Sign), die aber auch fehlen können.
Als im w esentlichen konstante M erkm ale für 
die U nterscheidung von C. vaccinii und C. ligula 
sind vor allem  zwei S truk turen  w ichtig (neben 
anderen, die h ier nicht dargestellt werden) :
C. vaccinii L.
— Die dem Corpus bursae seitlich aufsitzende 

gewölbte P la tte  ist nur zu etw a zwei D rit­
teln  ih rer Fläche stä rker skierotisiert als die 
übrige Bursawand.

— Es sind zwei deutlich ausgebildete lang­
gestreckt-ovale Signa vorhanden, und zw ar 
je eines auf der Innenseite der ventralen  
und der dorsalen Wand des Corpus bursae. 
Die Signa liegen in der Regel in Längsrich­
tung zur Bursa. (Bei dçr P räparation  fa lte t 
sich der Corpus bursae m anchm al dergestalt,
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daß die beiden Signa aufeinander zu liegen 
kommen, w odurch es zu einer fehlerhaften 
Beurteilung ihrer Anzahl kommen kann.)

C. ligula ESP.
— Die dem Corpus bursae seitlich aufsitzende 

gewölbte P la tte  ist auf ih rer gesam ten Fläche 
stärker sk ierotisiert als die übrige B ursa­
wand.

— N ur ein Signum vorhanden, das lang und 
schmal entlang einer granulösen Falte auf 
der ventralen  Innenw and des Corpus bursae

ausgebildet ist, aber auch m anchm al fehlt. 
Es verläuft in der Regel in Längsrichtung 
zur Bursae, oft aber auch quer dazu.

F ür die leihweise Bereitstellung von F alte r­
m aterial, fü r die A nfertigung der Fotos und 
fü r sonstige erw iesene U nterstützung danke ich 
recht herzlich den H erren Dr. J. GELBRECHT, 
Königs W usterhausen, Dr. G. Meier, Bad D ür­
renberg, G. SCHADEWALD, Jena, R. SUTTER, 
Bitterfeld, und S. WEISS, Zwickau.

Abb. 1 : Schem atische Darstellung des m ännlichen G enitalapparates in ventraler Sicht von
1.1. Conistra vaccinii  L. DDR, Um gebung Gera, 5. 4. 1965, leg. W. HEINICKE. Präp. HEI. 1712. 87. Valven 

normal ausgebreitet.
a) Conistra vaccinii  L. DDR, Pegau (Sachsen)/Borna, 13. 11. 1951, leg. W. HEINICKE. Präp. HEI. 1713/87. 

Rechte verdrehte Valve.
1.2. Conistra ligula ESP. DDR, Jena/Thür., ex ovo 13. 7. 1983, G. SCHADEWALD. Präp. HEI. 1728/87, coll. Dr. 

J. GELBRECHT. Uncus in seitlicher Sicht.
a) Uncus in ventraler Sicht. Präp. HEI. 1707/87.
b) Lagevarianten der Harpe im Dauerpräparat. Präp. HEI. 1727, 87 und 1729/87.

Alle Figuren gleicher Maßstab.
Aed =  Aedoeagus 
Ha =  Harpe 
Une =  Uncus 
V =  Valve
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Abb. 3: M ikrofotografien des distalen Cornutus 
A edoeagus von

3.1. Conistra vaccinii  L. DDR, Umg. Rauen/Kr. 
Fürstenwalde, 2. 10. 1981, leg. Dr. J. GEL­
BRECHT. Präp. HEI. 1700/87, coll. W. HEI­
NICKE.

3.2. Conistra ligula ESP. DDR, Jena, ex ovo 9. 0. 
1980, Präp. HEI. 1729, 87, coll. S. WEISS.

Abb. 2: Schem atische Darstellung des w eiblichen Genitalapparates in ventraler Sicht von
2.1. Conistra vaccinii  L. DDR, Umg. Ronneburg, Gera-Land, Brunnenholz, N ovem ber 1948, leg. W. DAUTE. 

Präp. HEI. 1715/87. Ovipositor ausgestreckt.
2.2. Conistra ligula ESP. DDR, Dannenreich/K önigs W usterhausen, ex ovo 24. 8. 1983, Dr. J. GELBRECHT. 

Präp. HEI. 1730/87. Ovipositor eingezogen, Corpus bursae eines frisch geschlüpften Tieres (noch nicht 
vollständig en tfa ltet).

A lle Figuren gleicher Maßstab 
Ant =  Antrum
Ap ant =  A pophyses anteriores
Ap post =  A pophyses posteriores
Corp b =  Corpus bursae
Duct b =  Ductus bursae
Ovip =  Ovipositor
Pap anal =  Papillae anales
Sign =  Signum /Signa
VII, VIII, IX +  X =  B ezeichnung der Abdom inalsegm ente
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